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Für die Monate Februar und März werden
Abonnements unausgesetzt von uns angenommen

Die Expedition des Halle schen Tageblatt

Politisches Tagesbild
Ein Stein des Anstoßes ist beseitigt Die italieni

sche Deputirtenkammer hat mit großer Majorität den
Gesetzentwurf über das L istensk rutin ium angenommen
Damit ist der Wahlreform der Schlußstein eingefügt Der
Ministerpräsident Depretis hat in den Schwankungen denen
die Reform ausgesetzt war so schlau operirt daß der Neid
Gambetta s erregt worden ist Was der formte An
prall Gambetta s der französischen Kammer nicht abzupressen

vermochte das hat das überlegene Lächeln des schlauen
Depreäs sast spielend erreicht Gambetta kann daraus
lernen daß man nicht mit dem Kopfe durch die Wand
rennen soll Die Kurie hat wie vorausgesagt sofort die
Nutzanwendung gezogen und ihren Gläubigen den vertrau
lichen Wink geben lassen daß sie ihren Namen in die
Wählerlisten eintragen lassen die auf Grund des zum Gesetz
erhobenen Listenskrutininms neu aufgestellt werden Der
Papst behält sich die Entschließung darüber vor ob es den
Gläubigen erlaubt sein soll von ihrem politischen Wahlrecht
auch thatsächlichen Gebrauch zu machen Wahrscheinlich
im Hinblicke auf den bewölkten politischen Horizont rührt
sich auch wieder die Jtalia irridenta die Vereini
gung auf Losreißung der italienischen Orte von Österreich
So haben in Livorno Verhaftungen von Jrridenlisten
stattgefunden welche an einer republikanischen Kundgebung
sich betheiligt und das Wappen des dortigen General
Konsuls besudelt hatten Nachträglich wird aus Livorno
gemeldet daß der Polizei gelegentlich mehrerer Hausdurch
suchungen zahlreiche revolutionäre Druckjchriften sowie in
einem Dachbodenverschlage eine geheime Druckerei in die
Hände gefallen sei Unter den beschlagnahmten Druck
schriften befand sich auch eine die an die lüdslavischen In
surgenten gerichtet und vom Akiions Comite sür den
Bezirk Neapel unterzeichnet ist Jenes Sympathie
schreiben an die südslavischen Insurgenten enthält die maß
losesten Ausfälle gegen Oesterreich welches als veeekio

bezeichnet wird das die allgemeine Völkersreiheit
bedrohe

Die Generaldebatte über das Budget hat im
österreichischen Abgeordnetenhause am Dienstag ihren An
fang genommen Die Verfassungspartei hat beschlossen
das Budget zu verweigern nicht weil sie damit etwas zu
erreichen hofft denn die Regierung ist der Majorität sicher
sondern bloß um damit wie Ritter von Carneri aussprach
einen Protest zu erheben und vor der Welt zu erklären
daß die liberalen Elemente Oesterreichs dieser Regierung

nichts bewilligen Von dem Regierungstische wurde an
diesem ersten Tage nicht das Wort ergriffen Für das
Budget sprachen bisher nur die Czechen dte treueste Stütze
der jetzigen Regierung welche bekanntlich in der Debatte
über die Prager Universität die Ehre Oesterreichs und die
czechische Ehre identifizirte Die Regierung ist nunmehr ge
zwungen ihren Zolltarif auf eigene Faust zu revidiren
nachdem sie beim Auslande schlechte Erfahrungen hat
sammeln müssen Aus dem Jnsurreklious Schau
platze hat das reguläre Militär einen wichtigen Erfolg
errungen nach der Besteigung der Höhen ist die Stadt
Risano erobert und entwaffnet worden Die Hauptver
bindungen sind für die Oesterreicher gesichert wenn auch
Jnsurgentenbanden Raubanfälle ausführen Die Nachricht
eines Wiener Sensationsblattes daß ein italienisches
Handelsschiff den gegen Oesterreich kämpfenden Insurgenten

Waffen und Lebensmittel zugeführt habe wird offiziell de
memirt Auch die Meldung daß bei einigen gefangenen
Insurgenten in Süddalmatien und Herzegowina Papiere
gefunden worden seien welche eine Verbindung zwischen der
Insurrektion und italienischen Konsulaten ergeben hätten
wird der Pol Korr als eine Erfindung bezeichnet Es
wird hinzugefügt daß den betreffenden Konsulaten seitens
der italienischen Regierung sehr energische Instruktionen zu
gegangen sind welche dieselben anweisen sich den öster
reichisch ungarischen Behörden gegenüber in der freund
schaftlichsten Weise zu benehmen sie nach Möglichkeit zu
unterstützen und sich stets vor Augen zu halten daß die
Pflege herzlichen Einvernehmens mit Oesterreich Ungarn die
Grundlage der auswärtigen Politik Italiens bilde

Daß das neue französische Kabinet trotz der günstigen
Anzeichen unter denen es inS Leben getreten nicht auf Rosen
gebettet ist leuchtet ein Es stellen sich auch schon im Honig
monat der neuen Regierung allerlei Schwierigkeiten ein
Bedenklich sind die Nachrichten von Differenzen die sich im
Kabinet selbst bemerklich machen Es war längst bekannt
daß Freycinet und Leon Sah in ihren Wirthschafts und
finanzpolitischen Ansichten nicht völlig Harmoniren daß das
Finanzprogramm des Letzteren in einem gewissen Widerspruch
zu den Forderungen steht die der Erstere in Betr ff der
öffentlichen Arbeiten aufgestellt hat Dieser Zwiespalt tritt
bereits an die Oberfläche Ueber das Budget für 1883
fand im Ministerrathe eine eingehende Auseinandersetzung
zwischen Freycinet und Sah statt Sah warf Freycinet vor
er habe versucht den Glauben zu verbreiten als habe er
Sah nicht bestimmte Bedingungen über die Fragen wegen
des Rückkaufes der Eisenbahnen der Umwandlung der Rente
und der Ausführung der großen Arbeiten gestellt Infolge
Vermittlung Gr6oys kam ein Einvernehmen über diese
Frage zustande

DaS englische Unterhaus hat die Berathung der Ant
wort Adresse auf die Thronrede zu Ende geführt Die An

nahme der Adresse erfolgte mit bedeutender Majorität
Bereits rüsten sich die Parteien zu der großen Schlacht
welche bei Berathung der Bill auf Abänderung der Ge
schäftsordnung geschlagen werden wird Der Kampf scheint
ein hitziger werden zu sollen da Gladstone außer den TorieS
auch noch eine Partie der Liberalen gegen sich hat Das
Kabinet hat in der egyptischen Frage die Schwierigkeiten
seinem Amtsvorgänger in die Schuhe schieben wollen Das
europäische Concert entbehrt jeder Dissonanz wie Herr
Dilke dem Unterhause versicherte und soll die Zauberkraft
besitzen alle Schwierigkeiten lösen zu können Die Musik
klingt nur manchmal zu disharmonisch

In hohem Grade charakteristisch für die sich bekämpfen
den Bestrebungen innerhalb der russischen leitenden Kreise
sind zwei amtliche Erlasse welche sich im Regierungsblatt
dicht hinter einander befinden Der erste wendet sich scharf
gegen die Meldung daß die Ernennung Katkow s zum Ge
heimen Rath dessen Berufung in den Reichsrath mit ein
geschlossen habe der zweite legt neue und ungewohnte Ehren
auf General Skobelew Die letztere Verfügung lautet
Marine Seine Majestät der Kaiser hat Allerhöchst zu be
fehlen geruht den sür die kaspische Flotille im Bau begrif
fenen beiden eisernen Dampfern die Namen Gök Tepe
und General Skobelew zu geben

Das klingt nicht wie Ungnade jedenfalls liegt darin
eine starke Revanche der panslawiftischen und Militärpakt
gegen Herrn v Giers der in den von ihm inspirirten diplo
matischen Auslassungen Herrn Skobelew und seine Reoe
scharf dementiren ließ

Deutsches Reich
Berlin IS Februar In der Sitzung des deutschen

Centralcomitös vom 14 Februar erschien Ihre Majestät
die Kaiserin und Königin um den Berathungen über die
Einberufung der dritten internationalen Konferenz der Ver
eine des Rothen Kreuzes beizuwohnen Das Centralcomite
setzte zur Berathung der Vorlagen für die dritte inter
nationale Konferenz zwei Ausschüsse ein von welchen der
eine sich insbesondere mit der Stellung des Deutschen
Rothen Kreuzes zur Revision der Konvention zu beschäf
tigen hat Auf der Tagesordnung stand ferner der Bericht
über die Verhandlungen wegen gleichmäßiger Uniformirung
der Mitglieder der freiwilligen Krankenpflege beim Dienste
auf dem Kriegsschauplatze und über die Tracht der Kranken
pflegerinnen Sodann folgten Berichte über die Leistungen
der vom Centralcomite unterstützten Institute zur Ausbil
dung von Krankenpflegerinnen und Anträge auf Geld
bewilligungen an solche und ähnliche Institute Ihre
Majestät die Kaiserin und Königin nahm über eine Stunde
lang an den Berathungen lebhaften Antheil

Baron Courcel stellte sich 3 Uhr Nachmittags

Gräfin Lenore
Erzählung von A Godin

Fortsetzung

Gewiß nicht Frau Gräfin Doch ist es im Grunde
nicht viel was ich zu erfahren Gelegenheit hatte Als ich
in Paris eingetroffen war und in dem mir bezeichneten
Hause nach der Frau Baronin frug war sie ausgt fahren
Mein bischen Französisch reichte hin mich mit der Jungfer
der gnädigen Frau zu verständigen Als ich ihr sagte daß
ich mit Aufträgen aus Deutschland gesendet sei bemerkte
ich sogleich daß sie von nichts wußte Sie fand meine
Absicht die Baronin zu erwarten selbstverständlich schien
aber erstaunt als ich den Wunsch äußerte den kleinen Ma
nuel zu sehen doch führte sie mich bereitwillig in das
Kinderzimmer Ach Frau Gräfin wie ward mir zu Muthe
als ich den Kleinen sah Er gleicht Ihnen ja wie aus
den Augen geschnitten

Die Jungfer meldete mich sobald ihre Gnädige nach
Hause gekommen war es dauerte aber wohl eine Stunde
bis ich gerufen wurde Wie ich Baronin Melitta dasitzen
sah gingen mir die Augen über Sie bot mir die Hand
da sah ich erst wie bleich sie war und so ist ihre Farbe
auch geblieben so lange ich dort verweilte Aber ich glaube
das ist nur von der Aufregung gekommen denn im Uebri
gen sieht sie prachtvoll aus mich dünkt sie ist noch viel
schöner geworden stattlicher und von stolzer Haltung We
nigstens habe ich sie meist so gesehen sie trug den Kops
hoch wenngleich sie es an Höflichkeit gegen mich nicht hat
fehlen lassen war sie doch ganz anders als sonst wo man s
ihr immer anmerken konnte daß sie mich kennt seit sie auf
der Welt ist verzeihen Frau Gräfin daß ich das so
heraus sage Im ersten Augenblick freilich da war sie
stark aufgeregt und ließ sich gehen wie es früher ihre Art
gewesen Ihre erste Frage war nach einem Briefe von
Ihnen Frau Gräfin Als ich antwortete daß mir nur
Mündliche Austräge mitgegeben worden warf sie den Kopf
zurück und schaute finster brein Ich berichtete nun respekt
voll daß meine gnädige Gräfin mich geheißen einen kleinen
Knaben hier abzuholen den ihr die Frau Baronin anver

trauen wolle und daß eS Wille und Absicht der Gnädigen
sei daS Kind sörmlich zu adoptiren und als ihr Eigen zu
behalten Ich hätte deshalb den Auftrag um Zustellung
des Taufscheins zu ersuchen das Weitere würde dann der
Frau Baronin zugehen Die junge gnädige Frau gab
hierauf keine Antwort sondern richtete nur eine Frage über
ihrer Frau Mutter Befinden an mich und entließ mich
dann Am folgenden Morgen wurde ich aber in ihr
Schlafzimmer gerufen da sprach sie über Verschiedenes
mit mir

Margarethe brach ab und sah vor sich nieder sie
schien um fortzufahren nach Worten zu suchen Lenore
die ihr zugehörr ohne sie zu unterbrechen sprach auch
jetzt nichts sie saß mit aufgestütztem Arm und beschatte
ten Augen so regungslos daß man hätte glauben können
sie schliefe

Frau Gräfin haben mir befohlen ohne Rückhalt zu
erzählen, sagte die Jungfer nach einer Pause etwas be
klommen So will ich denn auch nicht verschweigen daß
es Frau Baronin Melitta offenbar gekränkt hat keinen
Brief zu erhalten denn nachdem sie über manche Angele
genheiten mit mir gesprochen fügte sie bei ich möge Alles
gut im Gedächtniß behalten um Ihrer Gnaden genaue
Mittheilung zu machen Da Frau Gräfin keine Korre
spondenz wünschten werde sie diesem Wunsch Rechnung
tragen

Nun fragte Lenore gelassen
Ich werde mir Mühe geben AlleS recht pünktlich zu

wiederholen, fuhr Margarethe fort Zur Zeit als ich
nach Paris kam war Senor de Paz bereits längere Zeit
von dort abgereist Nach persönlicher Rücksprache mit sei
ner Familie sind die Herrschaften übereingekommen daß
der Senor seinen Aufenthalt zunächst in Madrid nimmt
die junge Baronin aber bei seinen Eltern die in Granada
ansässig sind zu Besuch erwartet wird Wie es scheint
für längere Zeit da auch nach Ablauf des Wittwenjahres
noch lange keine gesetzliche Bewilligung einer Wiederverhei
rathung in Aussicht steht Da aber der Tod des Herrn
Barons nicht bezweifelt werden kann dafür sogar lebende
Zeugen vorhanden sind meint Senor de Paz durch seine

eigenen Bemühungen und den Einfluß seiner Familie ohne
Schwierigkeit eine Abkürzung der gesetzlichen Wartezeit zu

erlangen Das Zurückbleiben und anderweitige Versor
gung des Kindes war Bedingung all dieser Abreden ge
wesen

Margarethe hatte ihre Mittheilung ganz klar und
ruhigen Tones hingesprochen Plötzlich brach sie in Schluch
zen aus Ach Frau Gräfin ich kann ich kann nicht
sagen wie mir zu Muthe ist als unsere Melitta als
die junge Baronin das alles so kaltblütig auseinander
setzte als ginge eS weder sie selbst an noch uns noch die
Todten

Lenore versank in tiefes Grübeln Meine Tochter
muß sich sehr verändert haben/ sagte sie endlich

Ich weiß doch nicht verzeihen Gräfin aber sie
hat von jeher wenn sie ihren Trotzkopf aufsetzte den
Nacken gesteift und so kalt und stolz aus den Augen ge
schaut Nach Allem was die Jungfer dort mir erzählte
ist sie keine Andere geworden

Lenore sah fragend auf
Frau Gräfin werden mir zutrauen daß ich Nieman

den ausgefragt habe Aber das Appartement welches Ba
ronin Melitta inne hat ist beschränkt an Raum und so
wurde ich in das Zimmer der Jungfer einlogirt Als diese
sah daß ich gut aufgenommen ward und davon sprechen
hörte der kleine Emanuel solle mit mir reisen wurde sie
gesprächig und erzählte mir während der paar Abende
wenn wir schlafen gingen mehr als ich zu hören verlangte
In wie weit ihre Mittheilungen zuverlässig sind kann ich
nicht beurtheilen doch schien sie mir ohne persönliches In
teresse zu sprechen da sie in Paris zurückbleibt Ich hatte
den Eindruck als sei ihre Offenherzigkeit ein Ausfluß ihrer
Neugier sie wollte mich damit gleichfalls zum Sprechen
bringen Aus all den Einzelnheilen die sie mir anzuhören
gab ging hervor daß Senor de Paz dem Kleinen eher
abgeneigt als zugethan ist und daß es seinetwegen vor sei
ner Abreise lebhafte Szenen zwischen den Herrschaften ge
geben an denen es überhaupt nicht gefehlt zu haben scheint
Was Baronin Melitta denkt ob ihr die Trennung schwer
fiel oder nicht kann ich nicht sagen In meinem Beisein



dem Reichskanzler vor Fürst Bismarck äußerte sich ähn
lich wie der Kaiser mit besonderer Freude darüber daß der
Vertreter Frankreichs der Heidelberger Doktor der Rechte
Baron Courcel mit vielen deutschen Staatsmännern die
Gemeinschaft der Bildung habe

Für den Empfang der deutschen Mission
unter Führung des Prinzen Radziwill werden im Palaste
in Konstantinopel Vorbereitungen getroffen Man erwartet
daß die deutsche Mission am 17 d die Dardanellen pas
siren werde Die Mitglieder der türkischen SpezialMission
nach Berlin Ali Nizamv Pascha und Reschid Bey sowie
die anderen Offiziere des kaiserlichen Hauses werden der
deutschen Mission auf einer kaiserlichen Jacht entgegen

fahren
Der Bundesrath beschloß die Eingabe der

mecklenburgischen kirchlichen Konferenz wegen Beseitigung der
obligatorischen Civilehe ablehnend zu bescheiden
Dem Beschlusse des Reichstags wegen Ermäßigung der Ge
richtsgebühren soll zur Zeit keine Folge gegeben werden

Wie die Nat Z mit Bestimmtheit meldet ist
es beschlossene Sache den preußischen Volkswirthschafts
Rath am 28 Februar zu berufen

Die halbamtliche Prov Korresp schließt einen
Artikel über die katholische Kirche und ihre Freunde der
nur die oft dagewesenen gouvernementalen Argumente für
die diskretionären Befugnisse wiederholt mit den Worten
Die Hoffnung daß die wahren Freunde der Kirche diesen
Erwägungen zugänglich sein und die Friedensbemühungen
nicht durch Mißtrauen vereiteln werden darf nach dem Ver
lauf der bisherigen Verhandlungen im Abgeordnetenhause
noch nicht als ausgeschlossen gelten

Die konservativ klerikale Allianz bewährt sich auch
ferner nach ziemlich kurzer Diskussion hat die kirchen
politische Kommission des Abgeordnetenhauses heute
einen von dem Abgeordneten Dr Brüel eingeschobenen Z 3a
angenommen welcher der Präsentation von Staatspfarrern
in Zukunft ein Ende macht Der Minister hatte den Pa
ragraphen als inopportun bezeichnet Höchst eigenthümlich
gestaltete sich dagegen die Diskussion über den Artikel 4
Derselbe will den 16 des Gesetzes vom 11 Mai 1873
umändern Dieser aber regelt das Einspruchsrecht in fol
gender Weise Der Einspruch soll zulässig sein 1 wenn
dem Anzustellenden die gesetzlichen Erfordernisse zur Beklei
dung des geistlichen Amts fehlen 2 wenn der Anzustellende
wegen schwerer Vergehen bestraft oder in Untersuchung ist
3 wenn gegen den Anzustellenden Thatsachen vorliegen welche
die Annahme rechtfertigen daß derselbe den Staatsgefetzen
oder den innerhalb ihrer gesetzlichen Zuständigkeit erlassenen
Anordnungen der Obrigkeit entgegenwirken oder den öffent
lichen Frieden stören will Ueber den Einspruch ist vom
kirchlichen Gerichtshof zu entscheiden Statt dessen schlägt
die Regierung folgende Bestimmung vor der Einspruch
findet statt wenn dafür erachtet wird daß der Anzustellende
aus einem Grunde welcher dem bürgerlichen und staatsbür
gerlichen Gebiete angehört für die Stelle nicht geeignet sei
insbesondere wenn seine Vorbildung den Vorschriften dieses
Gesetzes nicht entspricht Ueber den Einspruch soll in Zu
kunft der Kultusminister entscheiden Der Abg Brüel da
gegen hat beantragt in dem H16 des Gesetzes vom 11 Mai
1873 die dritte Nummer einfach zu streichen Der Antrag
Brüel zu Art 16 wurde abgelehnt ebenso Art 4

Bei den bevorstehenden Debatten des Abgeordneten

hauses über die Steuererlasse wird man den neuesten
Steuererlaß voraussichtlich ablehnen es soll wie die Magd
Ztg schreibt vielfach geltend gemacht werden daß es sich
empfohlen hätte und empfehlen möchte die ausgeworfenen
Mittel lieber für Erhöhung der Beamtengehalte zu verwen
den Es verlautet in Abgeordnetenkreisen daß ähnliche Be
denken und Vorschläge auch bei den Berathungen des
Staatsministeriums hervorgetreten und namentlich auch von

zeigte sie noch im Äugenblick als sie mir den Kleinen über
gab stets das gleiche stolze Gesicht und sie verlangte nicht
einmal schriftliche Mittheilung Die Bonne welche Ema
nuel bisher gewartet hat und die Reise hierher mitmachte
soll ihr über die glückliche Ankunft Bericht erstatten da sie
ja dorthin zurückgeht Die Frau Baronin selbst wird noch
einige Wochen in Paris bleiben

Ich danke Dir sagte Lenore nach einer Pause
Laß uns nicht rückwärts blicken sondern vorwärts Wir

haben die Unschuld unter unser Dach aufgenommen davor
weicht alles Unselige

Bis tief in die Nacht kehrten Lenorens Gedanken
immer wieder auf den gleichen Punkt zurück Sie glaubte
ihre Tochter vor sich zu sehen dieselbe welche sie gekannt
und doch eine andere seltsam fremd stand dies Bild
vor ihrem Geiste Stumm blieb die Sympathie doch
regte sich das Mitleid Die Zukunft welcher Melitta jetzt
entgegenging stand der Mutter wie mit unsichtbarem
Griffel in die Luft gezeichnet Sie kannte die Familie
De Paz nicht persönlich doch hatte Ulrich ihr zu einer
Zeit als er noch nicht ahnte wie verhängnißvoll ihm
dieser Name werden solle von deren Mitgliedern erzähltt
als Typen scharf ausgeprägter Charaktere Als lenore
bei Durchsicht der Tagebücher dann zu den aus jener Zeit
stammenden Aufzeichnungen gelangte nahmen dieselben
ihre Aufmerksamkeit lebhaft in Anspruch Sie hielte eine
von Karnis in Granada erlebte Episode fest welche ihn
damals mit den De Paz in Berührung gebracht Beide
Eltern von Mellitta s Entführer waren flüchtig aber scharf
charakterisirt der Vater ein stolzer Don in freiwilliger
Abhängigkeit von allen Gesetzen strenger Etikette die
Mutter eine fromme Frau deren Dasein sich zwischen der
Kirche und dem Innern ihres Hauses theilte Alles in
diesem Hause nach althergebrachter Sitte geregelt reich und
vornehm aber eng von längst sanktionirten unverrückbaren
Gewohnheiten wie mit einer Mauer umgeben Und nun
dahin der Jrrstern Melitta I Nur unter Bedingungen
nach vorausgegangenen Unterhandlungen überhaupt aufge
nommen getrennt von dem Manne mit welchem sie nichts
verband als sein eigener Wille und selbst dies Verhältniß

dem Finanzminister getheilt worden aber in der Minorität
geblieben wären

Die Budgetkommission hat heute die finan
ziellen Garantien betreffend das Eisenbahnwesen bei
zweiter Lesung in derselben Fassung angenommen wie bei
der ersten Lesung und zwar mit 10 gegen 7 Stimmen

Die Gesetzvorlage betreffend eine dem herzoglich
glücksburgifchen Hause zu gewährende vertragsmäßige
Abfindung ist dem Abgeordnelenhause zugegangen und
lautet in ihrem einzigen Artikel Die in dem anliegen
den Vertrage mit dem herzoglich glücksburgischen Hause bei
Wegfall der bisher unter dem Namen des Plöner Äqui
valentes gewährten Rente von 36 000 übernommene
Abfindungsrente von jährlich 54000 ist für die Zeit
bis zum 31 März 1883 aus den bereitesten Mitteln des
Staates zu zahlen und für die Folge in den Staatshaus
haltsetat aufzunehmen Dem Vertrage der zwischen dem
Bevollmächtigten der preußischen Regierung Geh Rath
Rüdorff und dem Oberlandesgerichtsrath Reimers Bevoll
mächtigten des Herzogs Friedrich von Glücksburg ab
geschlossen worden ist entnehmen wir nach der Magd Z
Der Herzog verzichtet im Wege des Vergleichs für sich und
als Repräsentant des glücksburgischen Hauses auf alle und
jede Ansprüche insbesondere wegen einer Abfindung in
Gütern und liegenden Gründen welche dem gedachten
Hause aus dessen Rechten auf die Succession in die ehe
mals herzoglich plönschen und glücksburgischen Lande gegen
über dem preußischen Staate zugestanden haben oder nochz
etwa zustehen möchten Die preußische Regierung verpflichtet

sich dagegen dem herzoglichen Hause Glücksburg eine jähr
liche Rente von 54 000 vom 1 April 1881 ab zu
zahlen Mit dem Erlöschen des Mannesstammes des
glücksburgischen Hauses so weit derselbe nachfolgeberechtigt
ist fällt die im H 1 stipulirte Rente an den preußischen
Staat zurück

Der Gesammtvvrsland des Abgeordnetenhauses
hatte heute Nachmittag in Sachen des eventuellen Neubaues
eines Landtagsgebäudes abermals Sitzung

Zu der zweiten Berathung des Etats des Mini
steriums der geistlichen Unterrichts und Medizinalangele
genheiten für das Jahr vom 1 April 18S2 1883 ist
folgender Antrag gestellt worden

Dauernde Ausgaben Kapitel 120 Titel 5 DaS
Haus der Abgeordnnten wolle beschließen Die königliche
Staarsregierung zu ersuchen 1 Bei der Bewilligung von
Zuschüssen an städtische und stiftische höhere Lehranstalten
aus Kapitel 120 Titel 5 von dem Nachweise daß die loka
len Verhältnisse insbesondere die Wohnungs und LebenS
mittelpreise in den betreffenden lädten die Gewährung
des Wohnungsgeldzuschusses an die Lehrer der Anstalten
nothwendig machen abzusehen Die Frage ob die betreffen
den Kommunen in der Lage sind die zur Gewährung des
Wohnungsgeldzuschusses erforderlichen Mittel durch Erhö
hung der Schulgelder an der betreffenden Anstalt oder auf
andere Weise ganz oder zum Theil aufzubringen bleibt hier
durch unberührt 2 noch im Laufe des Etatsjahres 1882
bis 1883 den vorhandenen Bestand des qu Fonds zunächst
unter Gymnasien und Realschulen erster Ordnung zur Ver
lheilung zu bringen 3 die Wiederergänzung des gedachten
Fonds um die durch den Staatshaushaltsetat pro 1879
bis 1880 abgesetzten Beträge von 66 000 durch den
Staatshaushaltsetat des Jahres 1883 1884 herbeizufüh
ren Berlin den 14 Februar 1882 Schmidt Stettin

Offiziös heißt es Nachdem durch Beschluß des
Bundesraths vom 2 Juli v J die Fristen für die Kredi
tirung der Rübenzuckersteuer abgeändert worden sind
liegt die Aufstellung eines neuen Musters zu den von den
Direktivbehörden vierteljährlich an den Ausschuß des Bun
deSraths für Rechnungswesen einzusendenden Uebersichten
der Einnahme an Rübenzuckersteuer und eine entsprechende

bereits erschüttert falls Margareths Bericht Wahrheit ent
hielt Lenore begriff wohl was alle diese Menschen zu
Opfern vermocht die für ihre Individualitäten ungeheuer
waren die Eltern wollten sich den Sohn Melitta sich eine
glänzende Zukunft zurückgewinnen ob daraus jemals
Gegenwart erwachsen würde hing von der Standhaftigkeit
Fernans ab Von dessen Charakter wußte aber Lenore
nichts Allem Anschein allen Einleitungen nach war er
entschlossen Melitta seinen Namen zu geben sobald Dies
möglich war Bis dahin blieb die Zukunft schwankend
gleich ziehenden Wolken Es war der Gräsin als erschaute
sie eine im Geiste verhüllte Gestalt welche zwischen diesem
Paare aufstiege und es einander niemals erreichen ließ

Die Anwesenheit des kleinen Hausgenossen konnte und
sollte nicht verborgen bleiben Die Gräsin äußerte sich bei
vorkommendem Anlaß einfach dahin daß sie sich entschlossen
habe ein verwaistes Kind zu adoptireu Wußte sie gleich
daß fremde Glossen und das Forschen der Neugier hiermit
nicht ausgeschlossen wurden so schnitt doch ihre Angabe
und die sichere Ruhe ihres Verhaltens jede ihr unwill
kommene Bemerkung gegen sie selbst ab Nicht nur ein
Gesetz ihres Wesens das ihr gebot nichts halb zu thun
sondern mancherlei Erwägungen hatten Lenore von vorn
herein zum Entschluß förmlicher Adoption bestimmt So
bald ihr Notar die erforderlichen Einleitungen getroffen
ward dieser Akt im Stillen vollzogen und eine Kopie des
Dokuments an Melitta gesandt Lenore wollte nicht nur
eine Pflicht übernommen sie wollte ein Recht gewonnen
haben Auch das Bedürfniß den Knaben vom Namen
seines Vaters abzulösen auf welchen sein Taufzeugniß
lautete sprach mit starker Stimme Zum Andenken an
ihren verstorbenen Gatten nannte die Gräfin den Kleinen
Stephan Noch stand er in dem zarten Alter wo ein
Kind sich seine Sprache selbst erschafft und weit sicherer
den Begriff erfaßt als den ihm unbekannten Laut von
Worten Rasch vergaß der Knabe den bisher von ihm ge
führten Namen welcher ihm von keiner Stimme mehr er
klang gewöhnte sich so schnell im neuen Hause in den
Armen ein die ihn hegten wie sich ein Zugvögelchen das
zwischen Süd und Nord tauscht dort und hier an das

Aenderung der Formulare zu den vierteljährlichen Reichs
fieuerübersichten der Haupt und Unterämter im Bedürfniß
Das neue Muster wird sich in seiner Einrichtung im We
sentlichen an das durch Beschluß des Bundesrathes vom
9 April v I vorgeschriebene Muster zu den Tabaks
steuer Einnahmeübersichten anzuschließen haben Ferner er
scheint s angezeigt den Termin für die Einzahlung kre
ditirter Reichssteuern allgemein auf den 25 Tag des Mo
nats in welchem die Kreditfrist abläuft festzusetzen Die
Ausschüsse deS Bundesraths für Zoll und Steuerwesen
und für Rechnungswesen haben jetzt dem Bundesrath an
heimgegeben demgemäß zu beschließen und entsprechende
Entwürfe von Mustern und Formularen vorgelegt

In der Berl Tagespost stand unter dem Titel
Entdecktes nihilistisches Attentat eine Mittheilung über die

angebliche Entdeckung eines nihilistischen Attentates
durch einen hiesigen Einwohner durch welches der Kaiser
von Rußland am 17 d M in seinem Schlafzimmer in
Gatfchina mittels Dynamic ermordet werben solle Der
Inhalt dieser Notiz ist nach den angestellten Ermittelungen
erfunden

Offenbar aus Anlaß des Falls Harbaum
obgleich dieser nicht ausdrücklich genannt wird sind jetzt
Anordnungen des Ministeriums ergangen die als zutreffend
bezeichnet werden können

M BreSlaa 15 Februar Telegr Wie der Schle
fischen Volkszeitung aus Rom gemeldet wird hätte der
Papst den Propst Herzog in Berlin welcher auf der Vor
schlagsliste des breslauer Domkapitels stand zum Fürst
bischof von Breslau ausersehen so daß die Präkonisation
desselben in der nächsten Zeit bevorstände

Posen 15 Februar Telegr In der heutigen
Verhandlung gegen die wegen socialistischer Umtriebe
Angeklagten wurde mit der Vernehmung der in der
Sache amtlich beschäftigten Personen fortgefahren während
die Privatzeugen sämmtlich entlassen sind

Periodische Reinigung der Luftzuführnngs Ka
näle Heizlammern und Hetzapparate bei

Lustheizanlagen
Auf der im September v I staltgefundenen Versamm

lung des deutsch Ver s öffentl Gesundheitspflege und deS
Ver s Gesundheitstechnik hat bei Gelegenheit einer Ver
handlung über die Vorzüge und Mängel von Luftheizungen
bekanntlich Dtsche Bztg 1881 S 433 Prof Fischer
Hannover die Thatsache zur Sprache gebracht daß vielfach
in Bezug auf die Reinigung der Luftkanäle c vollkom
menste Sorglosigkeit herrsche und arge Verschmutzungen der
Kanäle vorkommen

Diese Verhandlungen haben den Herrn Minister der
öffentlichen Arbeiten veranlaßt unterm 28 Januar cr an
die Regierungen Landdrosteien c einen Erlaß zu richten
wonach in allen jenen Behörden unterstellten Dienstgebäu
den die mit Luftheizungen ausgestattet sind während der
Heizperiode die Kanäle Heizkammern und Kaloriferen in
Zeitabschnitten von nicht über 4 Wochen Dauer gereinigt
werden sollen Hoffentlich werden die übrigen Staatsbehör
den Kommunal Verwaltungen c dem hier gegebenen guten
Beispiele folgen

Halle 16 Februar
Der Abdruck unserer Lokalnachrichten ohne deutliche

Quellenangabe ist verboten
Der Neubau des Siechenhauses für die hiesige

Diakonissen Anstalt noch dem Entwürfe des königl
Landbau Jnfpektors Herrn von Tiedemann ist von dem
Vorstande der Anstalt dem Architekten Herrn Hugo Walter
Mühlweg 5u zur Ausführung übertragen worden Die
Anschlagssumme beträgt excl der inneren Einrichtungen
200 000 Das Gebäude kommt mit seiner Front nach

andere Nest gewöhnt Und wie von einem Vögelchen ging
Sang und llang von ihm aus

Was dem Tage die Sonne das ist dem Hause ein
Kind Hell wird es ringsum Nichts auf Erden ist so
reizend und rührend wie solches Unschuldiges so rührend
da es gegeil tausend Gefahren des Daseins keine andere
Waffe mit sich auf die Welt bringt als Thränen die es
so leicht vergießt als sie leicht wieder getrocknet sind So
reizend in der süßen Anmuth die vor Liebe und Glück
seligkeit überströmt ohne daß es nur weiß wen es liebt
und wann es glücklich ist

Lenore erfuhr nun wieder was sie für immer ver
lernt glaubte sich an einem Dasein außer ihr voll zu
freuen Die lauteste Liebe lachte ihr entgegen streckte die
Arme nach ihr aus sobald der Morgen grüßte in den
geheimnißvollen Kinderaugen begegneten ihr Welten die
ihr längst zum Erinnerungstraum geworden Was Alles
weiß ein Kind Es hört den Wind singen es hört was
die Vögel sagen vom Himmel kann es erzählen denn es
hat ihn gestreift

Unmerklich sank jede herbe Erinnerung vor Lenore in
stille Tiefen hinab So Manches was sie vor Kurzem
nicht zu tragen vermocht was beim Vorüberstreifen alte
Schmerzen aufschreckte verlor seinen Stachel und barg sich
Zum ersten Male seit Jahren brannte diesen Winter ein
Weihnachtsbaum im Palais Köslar Zum ersten Male
als der Frühling kam entschloß sich die Gräfin nach dem
Sommerschlößchen überzusiedeln dessen Schwelle ihr Fuß
seit den unheilvollen Tagen nicht wieder betreten hatte In
Willsegg war vor Zeiten Alles in Haus und Garten mit
besonderer Rücksicht auf Gedeihen und Freude der Kinder
eingerichtet worden dies bestimmte Lenoren jetzt ihr leises
Grauen zu überwinden und mit dem kleinen Stephan dort
die Sommermonate zu verleben

Das Kind zählte nunmehr etwas über zwei Jahre
Frisch und fröhlich wuchs es auf voll Lebensfreudigkeit und
Energie in herrlicher Gesundheit Wenn Lenore es zuweilen
bei sinnigem Spiel beobachtete meinte sie einen Zwillings
bruder ihrer nie vergessenen Aska zu sehen so sehr glich
Stephan dieser Nur sprühte in ihm mehr Feuer Der



der Wiesenstraße zu stehen Die gesammte Länge des Ge
bäudes beträgt 69,20 m bei einer Tiefe von 16,40 resp
15,40 m und wird auS 2 Eckresalilbauten 2 Langbauten
und einem Mittelbaus gebildet Die Alisichtsflächen werden
von Greppiner Verblendsteinen hergestellt Das Keller
resp Erdgeschoß bekommt eine Höhe von 3,5 m und wird
gewölbt hergestellt Nach dem Garten zu kommt die Pfarrer
und die Pförtner Wohnung welche Balkendecken erhalten
sollen in den Mittelbau wird die Anstaltsküche unterge
bracht welche gewölbt wird Das ganze Gebäude wird
durch einen 2,38 resp 2,50 III breiten gewölbten Korridor
getrennt welcher in sämmtlichen Stockwerken sich wieder
holt Der Zugang zu den beiden Etagen wird durch Gra
nittreppen feuersicher hergestellt Der 1 Stock erhält bei
einer Etagenyöhe von 3,7 m auf der rechten Seite 11 Zim
mer I Klasse für Männer auf der linken Seite 13 Zim
mer I Klasse für Frauen einen gemeinschaftlichen Speise
saal ferner 2 Zimmer für dienstthuende Diakonissinnen
1 Ansprechzimmer und 1 Zimmer für den Pförtner sowie
auf jeder Seite 1 Bodenstube und 1 doppelsitziges Closet
Der II Stock ist ebenfalls für Männer und Frauen ge
theilt und enthält im Ganzen 12 Stück große Zimmer für
II Klasse nebst 8 Stück separate Zimmer II Klasse und
einen gemeinschaftlichen Speisesaal Die Etagenhöhe ist hier
auf 3,7 m Höhe angenommen Ueber den beiden Lang
bauten soll eine Trempelwand von 1,5 m Höhe zu stehen
kommen und wird der ganze Raum als Trockenboden be
nutzt werden Die Langbauten erhalten ein doppeltes Schie
ferdach Die Eckresalilbauten als auch der Mittelbau er
halten im Ganzen 11 Reserve Krankenzimmer II Klasse
Etagenhöhe 3,5 m Die Dächer sollen Holzcement Dächer
werden Der Zugang zu dem Mittelbau geschieht durch die
Weiterführung der massiven Treppe auf der linken Seite
zu den Eckrefalitbauten sollen feuersichere Treppen führen
Für das Gebäude ist eine Lokalheizung mit Ventilation
berliner Oesen vorgesehen Im Konkurrenzwege haben

den Zuschlag erhalten für die Erd und ASphaltirarbeiten
Herr Kulisch für die Maurerarbeiten die Herren Schöne
mann 6 Schwarz für die Kalklieferung Hr Th Franz
Schmidt für die Sandlieferung Hr Lippert für die Ce
mentlieferung Hr Karl Gerhardt

Strafkammer Sitzung vom 15 Februar
Der Sattler Paul Bulla aus Bächnitz war des

Diebstahls im wiederHollen Rücksalle beschuldigt Er hatte
im Januar d Js aus der Küche des HerbergswirthS
Strömer hier eine Ledertasche mit Inhalt als Blouse
Weste Mütze Bürsten c entwendet er wurde im Besitz
des Gestohlenen noch an demselben Tage betroffen und war
im Allgemeinen geständig Die Tasche hatte der Schmiede
geselle Klaus dem p Strömer zum Aufbewahren übergeben
Dem Antrage der Staatsanwaltschaft gemäß wurde er zu
K Monaten Gefängniß und 1 Jahr Ehrenverlust verurtheilt

Der Schneider Christoph Knauth von hier wurde
dem Vernehmen nach von der Anklage des Verbrechens
gegen die Sittlichkeit freigesprochen

Der Arbeiter Jakob Günther aus Trotha mehrfach
wegen Diebstahls bestraft zuletzt im vorigen Jahre mit
1 Jahr 1 Monat Gefängniß hatte dem Cichorienfabrikant
Kunze hier im November v I eine Wagenaxe gestohlen
Dem Antrage der Staatsanwaltschaft entsprechend wurde er
zusätzlich zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt

Der Arbeiter Wilhelm August Schaaf von hier be
reits mehrmals bestraft hatte sich auf die Anklage der Sach
beschädigung zu verantworten Im Dezember v Js hatte
er dem Kaufmann Albin Simon hier am Markt mittelst
Steinwurfs eine Scheibe des Schaufensters im Werthe von
420 zertrümmert Nach Antrag der Staatsanwaltschaft
wurde Schaaf mit 1 Jahr Gefängnißstrafe belegt

Der frühere Hülfsbremser jetzige Arbeiter Johann
Friedrich Wilhelm Müller aus Nordhausen wegen Wider
stands und Diebstahls vorbestraft war der qualifizirten
Urkundenfälschung beschuldigt Im Januar erkundigte sich
Müller beim Stationsbeamten im Thüringer Bahn Büreau
ob der Schaffner Held zu Hause oder auf einer Tour be
griffen sei Letzteres wurde bejaht Müller ging in den
Wartesaal schrieb einen Zettel des Inhalts Bitte Ueber
bringer dieser Zeilen 1 oder 15 A zu geben denn ich
komme erst Sonntag früh zurück Dilo Held Auf dem
Markt übergab er diesen Zettel später einem Packträger
um solchen der Frau Held zu überbringen das Geld wel
ches er erhalten würde in das Jnspektionsbüreau zu tragen
Er bemerkte daß der Frau Held Ehemann auf einer Tour
nach Gerstungen sich befinde und ihm die Reisemittel aus
gegangen seien Da aber der Schaffner Held zu Hause
war wurde der beabsichtigte Schwindel sogleich entdeckt
Nach Antrag der Staatsanwaltschaft erkannte das Gericht
auf 14 Tage Gefängniß

Staudesamt Halle Meldung vom 13 Februar
Aufgeboten Der Sergeant F Schmetter Rath

hausgasse 12 und F Dorgerloh Schmeerstraße 17/18
Der Bahnarbeiter A Schaaf Wilhelmstraße 4 und L
verw Harnisch gr Märkerstraße 17 Der Eisendreher
F Schirmer Breitestraße 27 und M Schneider Feld
straße 11 Der Ziegeldecker L Krause Trödel 4 und
M Schmohl Unterplan 3 Der Ziegeldecker B Wei
ßenbeck Cröllwitz und H Schwarz Martinsberg 8s
Der Handarbeiter W Tille 3 Vereinstraße 9 und M
Wilke Merseburgerstraße 17 Der Rechtsanwalt L A
Herzfeld Halle und A C M Poppe Artern Der
Restaurateur F Lier Halle und I Staritz Oberröblingen

Garten des Schlößchens war geschaffen solchem Lebensdrang
und freier Regung Raum zu geben ein schöner Garten
voll Rosen und Flieder dessen Mauer mitEpheu behängen
war wie mit beweglichen Tapeten wo sich die balsamischen
Düfte zahlloser Blumen mit dem freien Laubwald mäch
tiger Bäume mischten in deren Zweigen ein Volk von
Vögeln nistete Nirgend ist ein Kind so überschwänglich
reich nirgend seine unbewußte Glücksfähigkeit beflügelter
als in einem Garten Forts folgt

Eheschließung Der Bäcker L Rehband Grase
weg 24 und I Kühn kl Klausstraße 15

Geboren Dem Lackirer O Naumann ein S kl
Ulrichstraße 7 Dem Maunr R Hagemann eine T
kl Ulrichstraße 24 Dem Musiker I Medrow ein S
Schulberg 16 Dem Markthelfer F Ziegler ein S
gr Ulrichstraße 8 Ein unehel S kl Sandberg 5
Dem Eisendreher F Ritschel eine T Liebenauerstraße 2

Dem Fischer A Schramm eine T Klausthorvorstadt 6
Dem Kuustgärtner Th Winkelmann ein S Stein

weg 32 Dem Maschinenschlosser R Döbel ein S
Kapellengasse 8 Dem Fabrikarbeiter A Harnisch ein
S Breitestraße 7 Dem Former C Hoffmann eine T
gr Steinstraße 32 Dem Schneidermeister H Kurz
eine T gr Märkerstraße 18 Dem Handarbeiter L
Gorges ein S, Harz 16a Zwei unehel S Entbind
Jnstitut

Gestorben Des Restaurateur W Müller S Wil
helm 3 M 12 T Stimmritzenkrampf Rathhausgaffe 15

Der Schuhmachermeister Gottlieb Röthling 57 I
3 M 15 T Schlaganfall Wilhelmstraße 38 Der
Arbeiter Alexander Ehme 23 I 7 M IS T Lungen
schwindsucht Stadtkrankenhaus Des Fleischer R Titze
S Robert 7 M 1 T Halsbräune Stadtkrankenhaus
Des Fischermeister W Schreiber S Max 1 I 4 M
26 T Meningitis Weingärten 26 Des Brauer F
Müller Ehefrau Wilhelmine geb Hecht 34 I 5 M 18 T
Lungenschwindsucht Böllbergerweg 4

Meldung vom 14 Februar
Aufgeboten Der Schneider G Teufcher kleiner

Schlamm 3 und M verw Dietrich Weingärten 15
Der Schneider L Thieme Merseburgerstraße 12 und P
Wolf Spitze 23

Geboren Dem Schmied A Bauer eine T Mühl
rain 1 Dem Viktualieuhändler G Krebs ein S
Hospitalplatz 9 Dem Kofferträger E Petzold ein S
Anhalterstraße 5a Dem Knecht E Laue ein S Gar
tengasse 10 Eine unehel T Schützengasse 20 Ein
unehel S Spiegelgasse 11 Dem Kaufmann W Bode
ein S Merseburgerstraße 45

Gestorben Die Wittwe Rosine Billhardt geb
Dietzel 63 I 19 T Hirnschlagfluß Stadtkrankenhaus
Der Handarbeiter Franz Jllner 31 I 3 M 15 T
kdttiisiL pulmormm Zmkergasse 12 Des Zimmer
meister G Schatz T Maria Magdalena 3 I 5 M
15 T Rachenbräune Klausthorvorstadt I4d

Staudesamt Giebicheusteiv
Meldung vom 8 Februar

Gestorben Des Maurers E A O Koch T 2 M
2 T, Krämpfe Brunnenstraße 25 Des Handarbeiters
I L L Naumann S 1 M 16 T Krämpfe Ränzel
gasse 3 Die unverehel Fabrikarbeiterin S W F Nitzsche
22 I 1 M 18 T Triftstraße 32

Meldung vom 9 Februar
Eheschließung Der Maurer I E F A Ahrendt

u Wittwe C W F Wagner geb Langlotz Auguststraße 1
Geboren Dem Materialwaarenhändler F A Becker

ein S Reilsftraße 22
Meldung vom 10 Februar

Eheschließung Der Bahnarbeiter C A H Otto
Ränzelgasse 2 und L W P Bock in Cröllwitz

Meldung vom 11 Februar
Geboren Dem Maurer C Herrmann ein S

Wittekindstraße 19
Meldung vom 13 Februar

Geboren Dem Handarbeiter F W Schumann ein
S Triftstraße 12 Dem Former P Fritz eine T
Königsberg 1 Dem Handarbeiter A A C Kopsch
eine T Wittekindstraße 50

Meldung vom 14 Februar
Eheschließung Der Steinsetzer I F O Hennicke

Burgstraße 6 und A M C Förster Brunnenstraße 16
Geboren Dem Handarbeiter H A Herrmann ein

S Reilstraße 55 Dem Tischlermeister A F Ulrich
eine T Reilstraße 45 Dem Handarbeiter F C Pfeif
fer ein S Ränzelgasse 7

Standesamt Trotha
Aufgeboten Am 4 Februar der Fabrikarbeiter

C Zabel und E Christel Trotha Am 8 der Arbeiter
C Krämer Trotha und C Böhme Dobis Am 10
der Böttcher W Vinz Trotha und B Haack Cröllwitz

Eheschließung Am 13 Februar der Schlosser
F Patzschke und A Gottschalg Seeben

Geboren Am 4 Februar dem Maurer I Pichler
eine T Seeben Am 6 dem Arbeiter C Meißner ein
S Trotha Am 9 dem Fabrikarbeiter H Völkner eine
T Seeben Am 13 dem Arbeiter W Wilsdorf eine
T Trotha Am 14 dem Arbeiter W Krause ein S
Trotha

Gestorben Am 9 Februar des Arbeiter W Rei
chardt S Hermann 5 M 8 T Lungenentzündung Trotha

Universitäts Nachrichten
Straßburg 5 Februar An der Universität wurde

gest ern der Professor der Astronomie Dr Win necke sür
das nächste Studienjahr zum Rektor gewählt An der me
dizinischen Fakultät hat sich Dr Richard Ulrich für Augen
heilkunde habilitirt

Kunst und Wissenschaft
Hannover 13 Februar Zur Feier des fünf

zigjährigen Jubiläums des hiesigen Kunstvereins hat sich
vor mehreren Wochen ein aus angesehenen Künstlern beste
hendes Comit6 gebildet welches eine Ausstellung von allen
in den letzten 50 Jahren entstandenen und im Privatbesitz
befindlichen Kunstwerken hannoverscher Künstler veranstalten
will die in den Räumen der öffentlichen Kunstsammlung
im Museum am 24 d M eröffnet werden soll Der
Schluß der Ausstellung erfolgt am 4 April Die Idee
welche dem Unternehmen zu Grunde liegt ist eine möglichst
große Sammlung hervorragender Kunstwerke zusammen zu
bringen um alle bedeutenderen Richtungen der Kunst inner

halb der letzten 50 Jahre darin vertreten zü sehen Die
Sammlung wird einem ungefähren Anschlage zufolge etwa
1000 Nummern umfassen

Vermischtes
London 14 Februar Telegr In Her Majesth s

Theater wurde heute Abend zum ersten Male in England
die Oper Tannhäuser in englischer Sprache von der
Operngesellschaft Carl Rosa s mit großem Erfolge aufgeführt

In Sevilla beabsichtigt man den 200jährigen Todes
tag des Malers Mur illo festlich zu begehen und trifft von
langer Hand die Vorbereitungen dazu Bekanntlich wurde
Murillo in Sevilla am 1 Januar 1618 getauft der Tag
seiner Geburt unbekannt und starb im Jahre 1685 an den
Folgen eines Falles den er sich in Cadix zuzog als er auf
einem hohen Gerüst für den Hauptaltar des Kapuzinerklo
sters sein berühmtes Bild Verlobung der heiligen Katha
rina malte

Aus Algier wird gemeldet daß im Dorfe Mala
kow bei Orleansville eine Explosion unter folgenden Um
stänten stattgefunden hat Die Militärbehörde hatte die
Keller der Schute mit Munition anfüllen laffen für den
Bedarf der fliegenden Kolonnen und für den Fall daß ört
liche Unruhen ausbrechen sollten Wahrscheinlich durch einen
zufällig ins Kellerfenster geworfenen Cigarrenstnmmel er
folgte die Explosion wenige Minuten nachdem die Kinder
die Schule verlassen hatten Drei in der Nähe befindliche
Arbeiter wurden getödtet zwei verwundet Daß nicht auch
sämmtliche Kinder mit in die Luft flogen ist nur dem Zu
fall nicht aber der Vorsicht der französischen Militär Ver
waltung zuzuschreiben die es ist kaum glaublich sür
ein Munitionslager keinen geeigneteren Ort finden konnte
als den Keller eines Schulhauses I

Aus dem jüngst erschienenen Buche I iks Leiters
s,uä Journals ot 8ir Odarles welches die Schwä
gerin des berühmten Geologen seinem Andenken gewidmet
hat ist eine kurze Notiz über Lyell s Begegnung mit
unserer Kronprinzessin auch für deutsche Leser von
Interesse Lyell brachte den Winter des Jahres 1864 in
Berlin zu Hier wurde er der Kronprinzessin vorgestellt
und er schreibt an Darwin er habe mit ihr eine lebhafte
Unterhaltung über den Darwinismus gehabt Er spricht
von ihr als der würdigen Tochter ihres Vaters Sie
war ganz au ks it über den Ursprung der Arten über
Huxley s Werk über die Antiquith und über die Pfahl
bauten Museen die sie kürzlich in der Schweiz gesehen
hatte Sie sagte sie könne nachdem sie Ihr Buch zwei
mal gelesen sich doch den Ursprung der Welt der Arten
des Menschen und namentlich der weißen und der schwarzen
Racen nicht klar machen Ob die eine von der anderen ab
stamme oder beide einen gemeinsamen Ursprung hätten
Dann fragte sie nach meinen Arbeiten und ich erklärte
ihr daß ich bei der Umarbeitung meiner Geologie die un
abhängige Schöpfung jeder Species aufgeben müsse Sie
sagte sie verstehe das vollkommen da nach dem Erscheinen
Ihres Buches die alten Meinungen einen Stoß erhalten
hätten von dem sie sich nie wieder erholen würden

Wien den 13 Februar Am Burgtheater ist die
Elektra des Sophokles in der Bearbeitung Wilbrandt S

mit großem Erfolge zur Aufführung gelangt Das Satyr
spiel Der Cyklop von Euripides beschloß den Abend

Eingesandt
Aus Köln 6 Februar wird geschrieben Ein kleiner

aber lebhafter Kreis von Damen und Herren war es der
am Sonnabend Abend im HStel du Döme auf die Ein
ladung des Kölner Vegetar aner Vereins zur Feier der An
wesenheit des Herrn Dr msä Dock sich zusammengefunden
hatte Der genannte Herr ist Leiter einer von jährlich
300 400 Kranken besuchten Kur Anstalt aus Untere Weid
bei St Gallen in welcher die vegetarianische Lebensweise
eingeführt und von den merkwürdigsten Heilerfolgen be
gleitet ist Eine auf Anregung des Kölner Vereins unter
nommene Reise zum Zweck sür die Verbreitung der
natürlichen Lebensweise durch Wort und Beispiel zu

wirken führte ihn nach Köln und ließ eine aufmerksame
Zuhörerschaft am Freitag Abend seinem Vortrag folgen
Einen Vortrag über die Bedeutung der natur

gemäßen Lebensweise Vegetarianismus bei
der Erziehung der Kinder wird er am Freitag in
Halle halten Die Fleischesser unter den Gästen beschlich
bei Betrachtung des Menu ein eigenthümliches Gefühl und
das weindurstige Auge suchte auf der hübsch arrangirten
Tafel vergebens nach den befreundeten langhalsigen Ge
fäßen es gab nur Wasser und Limonadeflaschen Doch
gestehen wir gern daß die Zusammenstellung und Zuberei
tung der Speisen wirklich das Fehlen von Fleisch und Fett
nicht vermissen ließ Der städtische Turnlehrer Herr
Weidner begrüßte Namens des Kölner Vereins die theils
weit hergereisten Gäste worauf Herr Dr Dock in launiger
Tischrede die Ziele des Vegetarianismus darlegte und be
sonders die Frauenwelt bat erst Kenntniß von demselben
sich zu verschaffen und dann zu urtheilen es seien eben viele
Vorurtheile nur aus Unkenntniß enstanden Das prächtige
Aussehen des Redners bildete einen augenfälligen praktifchen
Beweis sür den guten S Erfolg seiner seit 17 Jahren
befolgten und erfochtenen Lebensweise Man mag über
den Vegetarianismus denken wie man will Thatsache
ist daß eine große Anzahl von Menschen demselben die
Wiedererlangung einer vollen kräftigen Gesundheit ver
danken darunter solche an denen die bedeutendsten Arzte
ihre Kunst vergeblich versucht hatten

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth in Halle

Kirchliche Anzeige
Synagogen Gemeinde Freitag den 17 Februar Nachm

5 Uhr Gottesdienst Sonnabend den 18 Februar
Vorm 9 Uhr Gottesdienst 10 Uhr Predigt

rsitaZ 6 II Heb im 14
23 vbr trsburtstÄtz von Muäsl



Konkursverfahren
In dem Konkursverführen über den Nach

las des am 14 September 1881 verstorbenen
Handelsmanns Elias Pinner hier ist zur
Prüfung der nachträglich angemeldeten Forde
rungen Termin auf den

A März 1882 Mittags 12 Uhr
vor dem königl Amtsgerichte Hierselbst Zimmer
Nr 31 anberaumt

Halle a/S den 13 Februar 1882
Müller I Assistent

als Gerichtsschreiber des königl

Alle die Herren welche Bücher der hiesigen königlichen Universitäts Bibliothek
entliehen haben und nicht Docenten der Universität sind werden aufgefordert die entliehenen
Werke am 23 24 und 24 Februar d I zu allen den Stunden in welchen die
Bibliothek überhaupt geöffnet ist zurückzugeben und zwar die Herren

deren Namen mit dem Buchstaben A H beginnen am 2Z Februar

I S 24T A 25Die Herren Docenten werden aufgefordert die von ihnen entliehenen Werke am

27 und 28 Februar und am 1 März zurückzugeben
Neu ausgeliehen werden Bücher vom 6 März an
Vom 1Z März bis zum 17 April ist die Universitätsbibliothek täglich von 9

bis 1 Uhr geöffnet rBeschluß
Nachdem die Eröffnung des Konkurses über

das Vermögen des Bäckermeister Carl Schild

bach in Dieskau beantragt ist wird zur
Sicherung der Vermögensmasse demselben jede
Veräußerung Verpfändung und Entfremdung
von Bestandtheilen der Masse hiermit unter
sagt DieS wird hierdurch bekannt gemacht

Halle a/S den 15 Februar 1882
Königl Amtsgericht Abtheilung VII

Vakante Polizeisergeanten Stelle
Die Stelle des hiesigen Polizei Raths und Kassendieners soll sofort und zwar

zunächst probeweise anderweit besetzt werden Das Einkommen besteht in 500 Gehalt
den Mahn und Exekutionsgebühren sowie den Gebühren für den Ausruf und freier
Wohnung Civilverforgungsberechtigte Bewerber wollen sich umgehend bei uns melden

Wettin a/S den 15 Februar 1882 Der Magistrat

Freitag deu 17 Februar Vormittags
11 Uhr gelangen Schnlberg 8 hier
zwangsweise bestimmt zur Versteigerung

eine fast neue Lingernähmaschine
ein Ladentisch mit 3 Schränkchen

Gerichts Vollzieher

KUttioFreitag den 17 Februar er Vorm
11 Uhr sollen Schulberg 8 hier
zwangsweise versteigert werden

47 verschiedene goldene Ringe 6 Me
daillons 12 Paar goldene Ohrringe
2 Armbänder 1 Uhrkette 2 Kreuz
cheu c

Gerichts Vollzicher

Heute Freitag den 17 Febr Nachm
2 Uhr versteigere ich Unterplan 1 ein
Sopha Tische Stühle 1 Bettstelle Spiegel
Kleidungsstücke und Hausgeräth

A Auctionator u gerichtl Taxator
Aeicherst günstiger

Hauskauf
Wegzvgshalber verkaufe sofort mein noch

neues Haus in Halle a/S welches 920
Miethe einbringt für nur 11,500 Zu
erfragen L Kühliug Weidenplan 8 I

Versende kr p Post gegen Nachnahme

ein circa oltver I mitfrischen Mbrat llörinMv
v Delicatesse marinirt zu 3 50 H, u mit
feinen Mieat HalökLriiiMii
v 81 er Herbst circa 55 Inhalt zu 3

Crösliu R B Stralsund
Ein Landgut

in der Nähe Nordhausens mit 60 Morgen
Grundbesitz und sämmtlichem Inventar ist vev
änderungshalber sofort unter günstigen Bedin

gungen billig zu verkaufen
Näheres sub 55 II 91 durch Luasen

stein ck Voller Magdeburg
Die früher von Herrn Goebel geführte

HV vI viLv empfiehlt in schöner
trockuer Waare

F Geiststratze 8Seifendepöt

Diätetische Kur Bäder A
K nach der neuentdeckten Methode des pract Arz
W tes vr Zacharias Berlin Äurfllrstenstr S
A zur Heilung chronischer Krankheiten u Stein
s leiden Uelierraschende Erfolge Kur überall

jederzeit ausführbar Profpecte gratis durch
K F Hollmann Kursürstenstr 25

G enser Bandwunumittel

Mk Mit Schutzmarke

dööisIiöQ äureli äie
Halls unä äsr IIwAk snä

xotdeköll in

Mühlen Verkauf
Bin beauftragt die Körber fche Mühle zu

Moringen bestehend aus Wohnhaus mit
Mühle 2 Mahlgänge 1 Graupengang eine
Oelmühle ca 2 Morgen Gärten und Hof
räum und ca 10 Morgen Ackerland und
Wiesen öffentlich meistbietend zu verkaufen
und habe zu dem Zwecke dritten und letzten
Termin auf
Montag den 29 Febr Vorm 11 Uhr
im W Steinhoff fchen Gasthause Hierselbst
angesetzt

Moringen den 12 Februar 1882
Gerichtsvollzieher

Gr Michstr 36
Placirungs Bureau

des Genfer Vereins
oer Hvtelaugestellten empfiehlt den Herren
Prinzipalen stets tüchtiges Hotel und
iestanrants Personal

Bnreanchef

I

ES finden
Beschäftigung

Bekanntmachung
Nach Z 25 Abs 2 der Allerhöchsten Verordnung vom 7 September 1879 betref

end das Verwaltungszwangsverfahren wegen Beitreibung von Geldbeträgen sind die Voll
ziehungsbeamten nur nach Maßgabe des ihnen besonders ertheilten schriftlichen Auftrages
i ur Empfangnahme der Gelder ermächtigt und der H 19 a a O legt den betheiligten
Personen das Recht bei die Vorzeigung des Auftrages zu verlangen

Zur Vermeidung von Unzuträglichkeiten für die Kostenpflichtigen sehe ich mich ver
anlaßt hierauf mit dem Bemerken hinzuweisen daß die Vollziehungsbeamten bei Aus
reichung von Gerichtskostenrechnungen gleichfalls nur nach Inhalt ihres schriftlichen Auf
träges zur Empfangnahme der Kosten berechtigt sind

Magdeburg den 18 Dezember 1881
Der Provinzial Steuer Direktor der Provinz Sachsen

Wirkliche Geheime Ober Finanz Rath
gez v Jordan

Vorstehende Bekanntmachung wird den Herren Gemeinde Vorstehern des Amts
bezirks Brachwitz hiermit mit der Veranlassung zur Kenntniß gebracht dieselbe in den
einzelnen Gemeinden in ortsüblicher Weise zur öffentlichen Kenntniß zu bringen

Brachwitz den 14 Februar 1882 Der Amtsvorsteher
gez C Wentzel

Bekanntmachung
Um Angabe deS Aufenthaltsortes der unverehelichten Caroliue Kuntze Tochter

des Kuhhirten Johann Kuntze in Wettin wird hierdurch behufs Behändigung eines Straf
Mandates ergebenst ersucht

Brachwitz den 14 Februar 1882 Der Amtsvorsteher
gez E Wentzel

Einem geehrten hiesigen sowie auswärtigen Publikum hierdurch zur gest
Nachricht datz sich meine Werkstatt nach wie vor

Vi
befindet nnd empfehle ich mich zur Uebernahme und Anfertigung von Dekora
tionsmalereien sowie zu allen in mein Fach schlagenden Arbeiten angelegentlichst

Beste und prompteste Bedienung zusichernd zeichne
Hochachtungsvoll

i

unter Mitwirkung der Concertsängerin Frl aus Leipzig und des hiesigen
Stadtorchesters Sonnabend den 18 Februar Nachmittags 4 /,ZUHr im großen Saale der
Fraucke scheu Stiftungen

Programm Luite in v für Orchester von I S Bach Violinsolo Herr
Die Schöpfung Oratorium von I Haydn 1 u 2 Theil

MG Billets zu nummerirten Plätzen k 1 5 und zu unnummerirten Plätzen
Ä 50 sind in der Buchhandlung des Waisenhauses Schülerbillets 5 20 H ebendaselbst
und beim Hausmann der Realschule Texte ü 10 H an der Kasse zu haben Der Ertrag

ist zu milden Zwecken bestimmt t
Freitag den 17 Februar Abends e Uhr im Saale der Volksschule Hierselbst

öffentlicher Vortrag des Herrn vr i e I FZvek aus St Gallen in der
Schweiz über die vegetarianische Lebensweise in Sonderheit ,über die Bedeutung des
Vegetariauismus bei der Kindererziehung Der Eintritt ist frei Hierzu ladet
ergebenst ein der Vorstand des Begetarianer Bereins zu Cölu a/R

Vkävr im rürstvawaS
Seit I

29 bis 25 /g eingetreten
ist für alle Bäder eine Preisermäszigung im Durchschnitt von
Die Bäder sind von früh 8 bis Abend 8 Uhr zur Benutzung bereit

Bekanntmachung
Im Handelsmann Gottlieb Wagner

fchen Konkurs Verfahren von hier soll die
Schlußvertheilung der Masse erfolgen und
sind dazu 339 41 H vorhanden wovon
noch die Gerichts und Verwaltungs Kosten zu
decken sind

Nach dem in der GerichtSfchreiberei nieder
gelegten Verzeichnisse betragen die nicht bevor

rechtigten Forderungen 1175 58 die
jenigen Gläubiger denen ein Vorzugsrecht zu
steht sind bereits befriedigt

Halle den 15 Februar 1882
W Elfte

Verwalter der Gottlieb Wagner schen
Konkurs Masse

Für Gärtner Raffiabast liefert sehr
billig Simon Frank Halberstadt

1 Lnck L Lo
sr Vlrivtlstr 49 p

öwxiglllöQ sioli 2ur LssorZuiiA von
I1ll0ll0öII au äs,L

allk 8cke lageblatt
sovle kür alle ÄNltern kltuiixen

lvs In nnä
LsdisvuiiA prompt rvsll und clisorvt

kv ditton i Waisvchaus

Einen Tischlerlehrling unter günstigen
Bedingungen sofort over Ostern sucht

alter Markt 3
Ein ordentliches mit guten Zeugnissen ver

sehenes Hausmädchen zum 1 April gesucht
Halle den 15 Februar 1882

O Cäsar
Mauergasse 1 2 Etage

Ich suche zum 1 April eine
zuverlässige Kinderfrau und ein
Mädchen für Küche und Hausarbeit
mit guten Attesten versehen

Frau Lmma Uutk
Kleinschmieden 19 II

Die dem Drechslermeister und Schirmfabri
kanten August Timpel hier zur Reparatur
übergebenen Schirme bitte ch in meinem
Comptoir gr Ulrichstraße 37 innerhalb acht
Tagen abzuholen

Bernh Schmidt
Verwalter der August Timpel schen

Konkursmasse

Ein gewandter Kellner findet gute Stellung
Diemitz bei Halle

Buchdruck i d W uWH mfK

Kanfiente,Oelonomen Förster
Kellner Brauer Brenner Aufseher
Techniker tc placirt schnell das Bureau

Dresden
noch
bei

einige Schneidermeister

Brömme Steinthor 2

Mechaniker
ofort gesucht Königsstr 14 Part

lek kabv meine I raxt
ivivävi aut Kenomvivu

praet
Nachhilfe sowie eugl u frauz Eou

versatiou ertheilt ein Dr MI lange im
Ausland

Näheres durch Herrn Uhrmacher Pöge

Eine Dame wünscht Unterricht in der
Porzellanmalerei zn geben Auskunft er
theilt Herr Buchhändler Reichardt

Schulberg 20

Ein Kind wird in Ziehe genommen
Zu erfragen Spitze 29 III

2599 Thaler
hat im Ganzen oder Einzelnen auf gute erste
Hypothek zu verleihen

A Bleeser Schmeerstraße 20

gr Illriodstr 4 I ununterdroeiien von
8 8 xsügllst

tllr llu8

sllescke lageblatt
sovle kür all anüeren
Itvutsvltlantls uvil cl 8 uslsiillss

StrsnAsts visllretioll kituiiAL X italo ö
gratis Höedsts

JohauneS Bad
Aue Arten Wannenbäder jeden Tag

geöffnet Schwimmbassin vorläufig nur
greitags Sonnabends und Sonntags bei an
genehmer Temperatur Um zahlreiche Be

fu ch bittet W EversGeneralversammlung
der 1 Schuhmacher Letcheu Kaffe

Die Mitglieder werden hiermit erjucht
Moutag deu 29 Februar

Nachm 4V Uhr
im Restaurant Berggasse 1 recht zahlreich zu
erscheinen

Tages Ordnung
1 Bericht der Iahresrechnung pro 1881
2 Wahl eines Vorstehers
3 Wahl dreier Üliitglieder zur Revisions

kommission
4 Besprechung eines Antrags von einem

Mitgliede Der Vorstand
Stadt Theater

Freitag den 17 Februar 1882
2 Vorstellung im 4 Abonnement

Nie zärtlichen Verwandten
Lustspiel in 3 Akten von R Benedix

Sonnabend Strnensee
Schülerbillets

Freitag den 17 Februar

WU Herr Waguer Concert Ba
hton auS Leipzig als Gast ME

Entr6e 50 Kassenöffnung 7 Uhr
Anfang 8 Uhr Abends

VW Vorkaufbillets von früher
haben nur noch für dieses Conccrt mit
20 Aufschlag Giltigkeit

Verloren
ein Medaillon Gegen Belohnung abzu
geben Bernburgerstraße 32 p

Wr den Jnseratemheil verasnvorÄi
M Uhliman k Hall

lHierp m
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